
Zusammenfassung

• Deutschland: Open Access-Anteile nehmen stark zu (Gold und Hybrid), Grün bleibt konstant. Die Open Access-Quote 
2020 beträgt 62%.

• Geowissenschaften: Open Access-Anteile liegen ca. 20 Prozentpunkte über dem Durchschnitt aller Disziplinen. Die Hälfte 
der Differenz resultiert aus der deutlich größeren Quote bei Grün.

• Der Transformationsprozess schreitet aktuell vor allem durch das Wachstum bei Gold OA-Verlagen voran. Das „Flipping“ 
von Subskriptionszeitschriften ist die Ausnahme.
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